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„Nur so können wir etwas bewegen“
Elf Unterschriften im Rathaus unter Projekt Folgenutzungskonzept für Steinbrüche

beitung des Konzeptes als
Handlungsrahmen sowie die
Moderation – natürlich unter
Einbeziehung aller Beteilig-
ten („integrativer, dialogori-
entierter Planungsansatz“):
in einem großen Arbeits-
kreis, einem kleinen Arbeits-
kreis als Fachgremium sowie
in politischen Gremien als Le-
gitimations-Ebene.

Allerdings hat das Folge-
nutzungskonzept für die
Steinabbaubereiche erstmal
nur „informellen Charakter“
und „keine rechtliche Bin-
dungswirkung“, wie Sabine
Leitner erklärte. Die erarbei-
teten Planungsaussagen
müssten dann „rechtlich ab-
gesichert werden, zum Bei-
spiel durch Bauleitpläne, Ver-
träge, Genehmigungen“.

penverein (Joachim Fischer).
Sabine Leitner freute sich,

dass man nach vielen inter-
nen und öffentlichen Sitzun-
gen und einem einstimmigen
Votum aus der Politik nun ge-
meinsam etwas auf den Weg
bringen könne. Für Dr. Tho-
mas Schöne war es eine „ent-
scheidende Wegmarke für
unsere Stadt“, auf die man
„viele, viele Jahrzehnte“ ge-
wartet habe. Darauf könnten
alle Beteiligten – trotz ihrer
Unterschiedlichkeit in Sach-
fragen – stolz sein, denn „nur
so können wir etwas bewe-
gen. Es geht nur, wenn wir es
gemeinsam machen“.

Der Planungsprozess für
das Folgenutzungskonzept
wird ab sofort unter der Fe-
derführung des Büros Mester-
mann aus Hirschberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Büro
Stelzig/Enderle (Soest/Biele-
feld) in den nächsten andert-
halb bis zwei Jahren erfolgen.
Sie übernehmen die fachli-
che Begleitung, die Steue-
rung des Prozesses, die Ausar-

treter ihre Unterschriften auf
die zehn Vertragsexemplare.
Weitere Beteiligte und damit
auch anteilige Kostenträger
des Projektes sind neben der
Stadt (Bürgermeister Dr. Tho-
mas Schöne) und den Stadt-
werken (Matthias Seipel)
auch das Lörmecke-Wasser-
werk (Holger Hellemeier), die
Initiative Trinkwasser (Dieter
Fromme), der BUND (Alfons
Knop) sowie der Deutsche Al-

terzeichnung des Vertrages
mitgebracht. Dort noch als
Zuschauer, zukünftig bei der
Umsetzung des Folgenut-
zungskonzeptes dann irgend-
wann als Verantwortliche.

Neben den beiden West-
kalk-Vertretern setzen mit
Martin Wollschläger (Heidel-
bergCement), Per Wasner
(Calcis Warstein) und Peter
Himmelsbach (Warsteiner
Brauerei) weitere Firmenver-

Dass diese Unterschriften
und das Projekt nicht nur „et-
was ganz Tolles“ (Sabine Leit-
ner), sondern auch etwas zu-
kunftsträchtiges ist, doku-
mentierte Westkalk als eines
der beteiligten Steinbruchun-
ternehmen: Mit Verena Adler
und Marius Risse hatten
Franz-Bernd Köster und Ray-
mund Risse die nächste Füh-
rungsgeneration mit in den
Rathaus-Sitzungssaal zur Un-
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Warstein – Elf Unterschriften
von zehn beteiligten Firmen,
Verbänden und Behörden
machten den gestrigen Frei-
tag zu einem „ganz, ganz be-
deutenden Tag“, wie es Bür-
germeister Dr. Thomas Schö-
ne als einer der Unterzeich-
ner formulierte: Kaum dass
die Tinte unter der Kosten-
übernahmevereinbarung für
das Projekt „Folgenutzungs-
konzept Steinabbau“ ge-
trocknet war, vergaben das
Stadtoberhaupt und Sabine
Leitner als Fachbereichsleite-
rin Technische Dienste den
Auftrag für die Durchfüh-
rung an das Planungsbüro
von Bertram Mestermann. In
einem auf gut zwei Jahre an-
gesetzten „Planungsprozess“
sollen am Ende „gemeinsame
Entwicklungsziele“ für die
Steinbrüche nach Beendi-
gung der Abbautätigkeit ste-
hen. Kostenpunkt alleine für
diesen Weg: mehr als 800000
Euro.

Französische Leckereien, gute Weine und dazu Chansons
Belecker Laienspiel lädt am Freitag, 24. Mai, zu „La vie en rose“ in die Neue Aula ein

Studiums wirkte Daniel Tap-
pe als Organist und Chorlei-
ter an der Christ Church in
Oberlin und trat regelmäßig
als Organist und Cembalist
mit diversen Ensembles auf.
Gleichzeitig war er als Tutor
für Musiktheorie und
Deutsch tätig. Nach Deutsch-
land zurückgekehrt, wurde
er 2007 als einziger Organist
für den Fachbereich Soloklas-
se an der Musikhochschule
Hannover zugelassen und
legte 2009 das Konzert-
examen für Orgel bei Pier Da-
miano Peretti ab.

Für ihren Chansonabend in
Belecke haben die Künstler
ein breites musikalisches Re-
pertoire dabei. Titel von
Edith Piaf, Charles Aznavour,
Mireille Matthieu, Zaz und
Yves Montand versprechen,
eine Stimmung zu „zau-
bern“, wie es wohl nur das
französische Chanson zu ver-
mitteln vermag. Dazu trägt
zudem noch die Moderation
von Stephan Dust bei, der zu

jedem Musikstück nicht nur
die Übersetzung, sondern
auch interessantes Wissens-
wertes zu Titel und Interpret
erzählen wird.

Natürlich darf bei einem
„kulinarischen Abend“ auch
der Gaumenschmaus nicht
fehlen. Ob Käsespezialitäten,
leckere Pasteten oder Blätter-
teig-Häppchen – das Laien-
spiel hat Spezialitätenteller
für jeden Geschmack vorbe-
reitet. Dazu kommen die „Pe-
tit Desserts“ mit Eclaires,
Madeleines, Windbeutelchen
und natürlich Chocolat. Zu
moderaten Preisen gibt es au-
ßerdem ein hochwertiges
Sortiment an französischen
Weinen. iz

Eintrittskarten
Der Eintritt beträgt 10 Euro.
Beginn ist um 19.30 Uhr
(Einlass eine Stunde früher).
Karten gibt es ab sofort bei
Lotto/Reisen/Geschenkarti-
kel Hoppe in der Bahnhof-
straße.

rungspraxis und Musikge-
schichte. Seine Studien
schloss er 2007 mit dem Ba-
chelor und Master of Music
ab.

Im gleichen Jahr erhielt er
den Selby Harlan Houston
Prize für besondere Leistun-
gen in den Fächern Orgel und
Musiktheorie. Während des

ter.
Daniel Tappe studierte zu-

nächst in Lübeck Kirchenmu-
sik und Orgel bei Martin Ha-
selböck, anschließend am re-
nommierten Oberlin Conser-
vatory of Music in Ohio/USA
Orgel bei James David Chris-
tie, historische Tasteninstru-
mente, historische Auffüh-

ihre Leidenschaft für den So-
logesang und absolvierte eine
mehrjährige Gesangsausbil-
dung unter anderem bei Jana
Stehr (Werl), Christine Daus-
Thiemeier (Lippstadt) und
Tjark Baumann (Hamm). Da-
bei konzentrierte sie sich
schwerpunktmäßig auf die
Bereiche „sakrale Musik“ und
„Kammermusik“. Neben ih-
rer Tätigkeit als Solistin ist
Nadja Dust Chorleiterin von
zwei Frauenchören, leitet die
Liedergartengruppen der Kin-
derchöre Möhnesee und ist
als ausgebildete Kirchenmu-
sikerin (C-Examen) tätig. Wie
ihr Begleiter am Piano Daniel
Tappe (Jahrgang 1978) hat die
Künstlerin in den letzten Jah-
ren für sich die Liebe zum
französischen Chanson ent-
deckt: „Es ist diese ganz spe-
zielle Tonart – die Melancho-
lie und Romantik auf der ei-
nen Seite, die Leichtigkeit
und Unbeschwertheit auf der
anderen, die uns so berührt“,
erklärt der gebürtige Anröch-

Belecke – Lust auf ein wenig
„Savoir vivre“? Einen Abend
lang das Leben einfach zu ge-
nießen und das im klassisch
französischen Sinne – dies er-
möglicht allen Interessierten
jetzt das Belecker Laienspiel.
Am Freitag, 24. Mai, organi-
siert der Verein unter dem Ti-
tel „La vie en rose“ in der
Neuen Aula einen kulinari-
schen Chansonabend mit ty-
pisch französischen Leckerei-
en, guten Weinen und – na-
türlich – Musik à la française.

„Wir wünschen uns, dass
es für alle Besucher ein
Abend für alle Sinne wird“,
erhoffen sich Heiner Maas,
Vorsitzender der Laienspie-
ler, sowie die Künstler Nadja
Dust und Daniel Tappe.

Die gebürtige Beleckerin
und heute in Möhnesee-Völ-
linghausen wohnende Sänge-
rin ist durch ihre langjähri-
gen Tätigkeiten als Sopranis-
tin im heimischen Raum
schon eine feste Größe. Nadja
Dust (*1971) entdeckte 1995

Daniel Tappe und Nadja Dust sorgen für den musikalischen
Rahmen beim kulinarischen Chansonabend. FOTO: SCHMITZ

Elf Unterschriften von den zehn Beteiligten an der Kostenübernahme für das Folgenutzungskonzept Steinabbau: Dieter Fromme (Initiative Trinkwasser), Martin Wollschläger (HeidelbergCement), Holger Hellemeier
(Lörmecke-Wasserwerk), Peter Himmelsbach (Warsteiner Brauerei), Alfons Knop (BUND), Per Wasner (Calcis Warstein), Franz Bernd-Köster mit Tochter Verena Adler (Westkalk), Joachim Fischer (Alpenverein),
Raymund Risse mit Sohn Marius (Westkalk), Matthias Seipel (Stadtwerke Warstein) und Dr. Thomas Schöne (Bürgermeister Stadt Warstein). FOTOS: CHRISTIAN CLEWING

Es geht nur, wenn
wir es gemeinsam

machen.
Bürgermeister

Dr. Thomas Schöne

Die zweite Runde Unterschriften: Sabine Leitner und Thomas Schöne beauftragten das
Büro von Bertram Mestermann mit der Durchführung.

    
er am Montag auch in Erndte-
brück bei der Kuhlmann-
Siedlung getan. Auch bei die-
sem Komplex mit etwa 130
Wohneinheiten hatte Joa-
chim Ney schon die Finger im
Spiel, auch hier gab es ein
verwirrendes Erbbaurecht-
und Vertrags-Konstrukt, das
in einem elfstündigen Notar-
termin entwirrt wurde. Für
Erndtebrück ist es das Ende
einer fast unendlichen Ge-
schichte, und auf das dürfen
die Möhnetaler nun auch hof-
fen.

TERMINE

Samstag, 18. Mai
Kinderklüngelmarkt, 10 - 12
Uhr, Sauerlandhalle Warstein.
Dämmerschoppen der Feuer-
wehrlöschgruppe Suttrop, ab 17
Uhr, Gerätehaus Johannesplatz.

Sonntag, 19. Mai
Frühlingsmarkt in Hirschberg,
11 - 16 Uhr.
Café im Treff, 15 Uhr, Gemein-
dezentrum Warstein.
Konzert mit Übergabe des Cem-
balos zu Ehren Dr. Ernst Grafe,
17 Uhr, Haus Kupferhammer.


